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Hinweis 

 

Dieser Bericht enthält genaue Darstellungen und Beschreibungen der Lagen von Brutplätzen stö-

rungsempfindlicher und z. T. streng geschützter Arten und ist daher nur für den internen Gebrauch 

bzw. für die Abstimmung mit den zuständigen Behörden vorgesehen und darf in dieser Form nicht 

veröffentlicht werden. K&S UMWELTGUTACHTEN übernimmt keine Verantwortung für eventuelle ord-

nungs- oder strafrechtlich relevante Schäden oder Störungen streng geschützter Arten aufgrund der 

Veröffentlichung dieses Berichtes. 
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2 PLANGEBIET UND BETRACHTUNGSRAUM 

Das Plangebiet entspricht dem WEG. Es befindet sich ca. 34 km östlich von Prenzlau (Landkreis 

Uckermark, Brandenburg), zwischen den Ortschaften Tantow, Radekow, Rosow und Neurochlitz 

(Abb. 1 und 2, Karte A). 

Der Betrachtungsraum ist der 6 km-Radius um das Brutwaldareal des Schreiadlerpaares im Tanto-

wer Wald (Karte A). 

 

 

3 METHODEN 

Grundlage für die FRA sind zum einen die Ergebnisse der Raumnutzungsuntersuchungen in den 

Jahren 2016 und 2017. In beiden Jahren erfolgten Observationen sowohl im Plangebiet, als auch am 

Brutwaldareal. Im Jahr 2016 wurden zusätzlich auch Beobachtungseinheiten im Grünlandzug zwi-

schen Tantow und Radekow durchgeführt. Die Details zu den angewandten Methoden, Zeiten und 

Bedingungen der RNU können den Berichten (K&S UMWELTGUTACHTEN 2016, 2018) entnommen 

werden. 

Die Habitatanalyse soll die Ausstattung der Untersuchungsräume mit den typischerweise aufgesuch-

ten Landschaftsstrukturen bzw. Nahrungshabitaten beschreiben. Es sollen die potentiellen Nah-

rungsflächen, unterteilt in regelmäßig nutzbare Nahrungsflächen, sonstige Nahrungsflächen, nicht 

nutzbare Flächen sowie ggf. möglichen Flugwege dargestellt werden. Für die Habitatanalyse wurden 

zum einen die Feldblockkataster von Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern2 hinsichtlich der 

Grünlandflächen und sonstiger potentieller Nahrungshabitate des Schreiadlers ausgewertet. Ergän-

zend erfolgte zum anderen im Jahr 2016 eine Flächennutzungskartierung, da in den Feldblockkatas-

tern u. U. nicht alle potentiellen Nahrungsflächen enthalten sind (bspw. Brachen). 

Auf Grundlage der tatsächlichen örtlichen Situation und Gegebenheiten unter Berücksichtigung der 

Ergebnisse einer RNU und unter Hinzuziehung der allgemeinen und speziellen Kenntnis zur Ökolo-

gie der Art wird die Lebensraumsituation des lokalen Schreiadlerpaares analysiert. Darüber hinaus 

ist zu bewerten, ob bzw. in welchem Umfang Beeinträchtigungen des Brutplatzes oder essentieller 

Nahrungsflächen durch die Planungen zu erwarten sind. 

 

                                                      

2 Der Betrachtungsraum erstreckt sich über beide Bundesländer. 

Erstelldatum:  12.12.2019 Version:  1 204/334
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hier nur noch vergleichsweise kleine Flächen zur Verfügung stehen, die aufgrund des geringen Um-

fangs und der Entfernung zum Brutwaldareal sicher keine größere Bedeutung als Nahrungshabitat 

haben dürften. 

Im Plangebiet und dessen näherem Umfeld sind, abgesehen von einigen kleinen Feldsöllen und 

einer kleinen Grünlandfläche am Südrand des Plangebietes, keine der vom Schreiadler regelmäßig 

als Nahrungshabitate nutzbaren Biotope vorhanden (vgl. Karte A). Nahezu das gesamte Plangebiet 

ist von intensiver Ackernutzung geprägt. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass das 

Plangebiet kein regelmäßig genutztes, wichtiges oder gar essentielles Nahrungsgebiet für die 

Schreiadler ist. 

Da sich auch vom Brutwaldareal aus gesehen hinter dem Plangebiet keine nennenswerten Grün-

landflächen befinden, kann das Vorhandensein von regelmäßig genutzten Flugkorridore im Bereich 

des Plangebietes ausgeschlossen werden. Es kann aber nicht völlig ausgeschlossen werden, dass 

Schreiadler aufgrund der großen Aktivitätsräume das Plangebiet sporadisch überfliegen oder wäh-

rend Ernteereignisse aufsuchen. 

Erstelldatum:  12.12.2019 Version:  1 210/334
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7 BEWERTUNG EINGRIFF 

Eine direkte Beeinträchtigung des Brutplatzes ist durch die Einhaltung des 3 km-Schutzbereiches 

auszuschließen. 

Die wahrscheinlichen regelmäßig genutzten Nahrungsflächen im Restriktionsbereich (6 km-Radius) 

befinden sich westlich, südlich bzw. südöstlich und z. T. nördlich des Brutwaldareals und damit in 

den vom Brutwaldareal aus gesehen entgegen gesetzten Richtungen bzgl. des Plangebietes. Um 

dieses während einer erfolgreichen Brut vermutlich essentiellen Nahrungsflächen aufzusuchen, 

müssen die lokalen Schreiadler das Plangebiet nicht überfliegen, nicht einmal näher als 1.000 m 

tangieren. 

Es kann mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass es sich bei dem Plan-

gebiet und dessen näherem Umfeld nicht um ein regelmäßig aufgesuchtes oder gar essentielles 

Nahrungsgebiet des Tantower Schreiadlerpaares handelt. 

Es ist auch davon auszugehen, dass sich im Bereich des Plangebietes kein regelmäßig genutzter 

Flugkorridor zu anderen Nahrungsflächen befindet. 

Daher ist kein erhöhtes Konfliktpotential hinsichtlich einer signifikanten Erhöhung des Kollisionsrisi-

kos ersichtlich. Vorsorglich sollten alle Konflikt vermeidenden oder mindernden Maßnahmen ergrif-

fen werden, wie sie auch zur Konfliktvermeidung bzgl. des Rotmilans oder anderer Greifvogelarten 

üblich sind. Dazu zählen bspw. kein Grünland, keine Brachen oder kein Futterpflanzenanbau im 

Umfeld der WEA, keine Lagerung von Ernteresten oder Dung in der Nähe von WEA, Greifvogel "un-

freundliche" Gestaltung der Mastfußbereich u. ä. 

Erstelldatum:  12.12.2019 Version:  1 214/334
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